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DerrlsMaMr
Die Grenzlandnot Badens.

Karlsruhe. 25. Sept . Der Reichsrat hat heute morgen
Freiburg wieder verlassen und auf der Weiterfahrt nach
Karlsruhe der Stadt Kehl einen Besuch abgestattet. Auf die
vorgetragenen Wünsche, die sich, in der Hauptsache auf Ver¬
besserung der Verkehrsmöglichkeiten und auf den weiteren
Ausbau des Kehler Hafens mit Rücksicht,auf die starke Kon¬
kurrenz durch den Straßburger Hafen erstreckten, versicherte
Reichsminister Wirth , daß in dem von ihm in Aussicht ge¬
nommenen Westlandgrenzprogramm Kehl mit an erster Stelle
stehen werde. Sowohl der Landrat des Kehler Bezirks wie
auch der Kehler Bürgermeister dankten der Reichsregierung
dafür, daß sie auch die baldige Befreiung der Kehler Gebiete
von fremder Besetzung erwirkt habe. Beide Redner versicher¬
ten. daß die Kehler Bevölkerung diese Besetzung ertragen habe
.n treuem Festhalten am deutschen Vaterland . Staatspräsi¬
dent Schmitt hieß dann die Mitglieder der Reichsregierung
und des Reichsrates in Karlsruhe herzlich willkommen. Er
betonte im Verlaufe seiner Begrüßungsrede unter Hinweis
auf die badische Denkschrift über die Grenzlandnot , daß die
drei Hochschulen des Landes die Eckpfeiler der deutschen Kul¬
tur in der gefährdeten Südwestecke bleiben müssen. Ihre
Betreuung sei daher nicht nur eine badische, sondern eine all¬
gemein deutsche Aufgabe. Baden habe jetzt 414 Kilometer
Grenze und seine Wirtschaft werde durch die neue Grenz¬
ziehung, die die natürliche Einheit der Rheinebene zerschneide,
auf das schwerste betroffen. Der Verlust des Absatzgebietes
im Elsaß, in Lothringen und in Luxemburg mache sich nir¬
gends so geltend wie in der Südwestecke Deutschlands. Die
Zahl der Erwerbslosen liege weit über dem Durchschnitt.
Baden wünsche keine Bevorzugung des Westens vor dem
Osten, aber es bitte um Paritätische Behandlung mit dem
Osten. Oberbürgermeister Dr . Finter in Karlsruhe beleuch¬
tete im Anschluß die Lage Mittelbadens und speziell Karls¬
ruhes vom kommunalpolitischen Gesichtspunkt aus . Die Un¬
gunst der Verhältnisse drücke sich vor allem in der besonders
hohen Fürsorgelast der Kommunen ans . verursacht durch eine
überaus hohe Arbeitslosenziffer als Folge der schlechten Be¬
schäftigung der Industrie . Der Oberbürgermeister wies schließ¬
lich darauf hin. daß die Stadt Karlsruhe für einen Weltflug¬
hafen ein geradezu ideales Gelände zur Verfügung stellen
könne und er bat die Reichsregierung um Unterstützung die¬
ses Projektes. Weiter setzte er sich für die Beseitigung des
Visumzwanges im Verkehr mit dem benachbarten Elsaß ein.
Der Präsident der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
und Baden, Konsul Nicolai , berichtete über die wirtsckiaftliche
Lage im mittelbadischen Grenzgebiet und legte im einzelnen
dar. welche schwerwiegendeSchäden die politische Umgestal¬
tung im Westen für die Industrie Mittelbadens im Gefolge
hatte. Die Hauptursache der Notlage liege in dem Verlust
früherer Absatzgebiete. Weiter vertrat Handelskammerpräsi¬
dent Fabrikant Beniner in Pforzheim die Interessen der dor¬
tigen Schmuckwarenindustrie, deren wechselvolle Geschicke er
schilderte. Die Verbindung mit dem Ausland sei verloren
gegangen. Sollten die alten Zeiten wiederkehren, so müsse der
Export belebt werden und dazu bedürfe es günstiger Han¬
delsverträge. Der Präsident der Handwerkskammer Karls¬
ruhe. Jsenmann . schilderte die Notlage des Handwerks und
des gewerblichen Mittelstandes . Er knüpfte daran die drin¬
gende Bitte , daß das Grenzhandwerk von Reichsbehörden und
Reichsanstalten mehr als bisher mit Arbeit und Aufträgen
bedacht werde. Sämtliche Reichsbehörden in Baden sollten
ihre Aufträge an badische Firmen vergeben. Der Präsident
des badischen Verkehrsverbandes. Generalkonsul Manzinger,
unterstrich die Forderung einer ausreichenden Vertretung im
Verwaltungsrat der Reichsbahn, trug verkehrspolitische
Wünsche des Landes vor und erklärte unter Hinweis auf den
allgemeinen Zustand des Hotelgewerbes, daß die Grenze gegen
Westen in unserem eigenen Interesse weit geöffnet werden
müsse, Bürgermeister Elfner in Baden -Baden erinnerte an
die Not der Bäderstädte und die zunehmende ausländische
Konkurrenz.

Verwerfung der Berufung im Beleidignngsprozeß des
Ministers Hirtsiefer.

. Essen, 25. Sept . In der heutigen Berufungsverhandlung
m dem Beleidignngsprozeß des Ministers Hirtsiefer und des
Beigeordneten Kloft gegen den Chefredakteur und den Ver¬
antwortlichen Redakteur der „Rheinisch-Westfälischen Zei¬
tung", die über acht Stunden dauerte, beantragte der Staats¬
anwalt gegen den Verlagsdirektor der „Rheinisch-Westfälischen
Zeitung", Chefredakteur Dr . Albrecht, eine Gefängnisstrafe
von sechs Wochen und gegen den Verantwortlichen Politischen
Redakteur. Grafen Eberhard von Schwerin , eine Gefängnis¬
strafe von 2X Monaten . Nach fftstündiger Beratung wurde
trügendes Urteil verkündet: Die Berufung des Staatsanwaltes
wwie die Berufung des Angeklagten Grafen Schwerin wird
verworfen. Es bleibt dementsprechend bei dem früheren Ur¬
teil- Dr . Albrecht ist freigesprochen, Graf Schwerin erhält
einen Monat Gefängnis bei zweijähriger Bewährungsfrist
und nach Ablauf der Frist 3000 Mark Geldbuße.

Personalabbau der Berliner Banken.

rberliner  Banken führen einen umfangreichen Perso¬
nalabbau durch. Nach einer Mitteilung der Konjunkturkorre-
Wondenz wird die Diskonto -Gesellschaft etwa 10 Prozent ihrer
gesamten Belegschaft, das sind rund 400 Angestellte, bis zum

Jahresschluß abgebaut haben. Die Deutsche Bank plant den
Abbau von 200 bis 300 Angestellten in den Wintermonaten,
und Mar in der Hauptsache infolge Zusammenlegung der
Effektenabteilungen der Depositenkaffen mit der Zentralkaffe.
Die Dresdner Bank hat bereits im ersten Halbjahr 1929 über
100 Angestellte entlassen. Beim Berliner Kassenverein dürf¬
ten 5 Prozent des Personals abgebaut werden. Auch bei den
Privatbanken ist ein Personalabbau festzustellen. Der All¬
gemeine Verband der deutschen Bankangestellten veranstaltete
eine Kundgebung gegen den Abbau der Angestellten im Bank¬
gewerbe. In einer Entschließung wird gegen den neuerlichen
Personalabbau schärfster Protest eingelegt. Der Abbau sei
viel zu weit getrieben worden, wie die andauernde Ueber-
stundenwirtschaft beweise.

Ausland.
Wien, 26. Sept. Wie verlautet, wird der bisherige Bun¬

deskanzler Streernwitz Präsident der österreichischen Bundes¬
bahnen als Nachfolger Dr . Günthers werden, der anläßlich
seines 60. Geburtstages und weil er seit längerer Zeit leidend
ist, den Wunsch ausgesprochen hat. die ihm unterstehende kauf¬
männische Leitung der Bahnen niederzulegen. Wahrscheinlich
wird bei gleicher Gelegenheit auch ein Personenwechsel im
Direktorium der Bundesbahnen stattsinden. — Die Berufung
des Wiener Polizeipräsidenten Schober zum Bundeskanzler
in Oesterreich wird in der reichsdeutschen Presse im allge¬
meinen vertrauensvoll begrüßt.

Die Anklage gegen Roffi.

Rom, 26. Sept . Die Anklage gegen Cesare Rossi, der am
27. ds. Mts . vor dem Sondergerichtshof erscheinen wird, lautet
auf Verschwörung im Ausland und im Inland mit dem
Zweck, eine bewaffnete Volkserhebung und so den Bürger¬
krieg hervorzurufen , außerdem auf Vorbereitung von Kom¬
plotten gegen die bestehende Staatsregierung und von Atten¬
taten gegen das Leben des Chefs der Regierung . Auf diesen
Vergehen steht nach dem Ausnahmegesetzdie Todesstrafe. Rossi
hat offenbar keinen Verteidiger gefunden, der sich seiner Sache
hätte annehmen wollen, so daß ihm das Gericht einen Offi¬
zialverteidiger stellen muß.

Die belgische Rimmungsaktio«.

Paris . 25. Sept . Der „Temps" gibt folgende Uebersicht
über die Räumungsaktion der belgischen Truppen im Rhein¬
land : Das 8. belgische Linienregiment ist am 16. September
nach Brüssel übergesiedelt, das 8. Artillerieregiment wird nach
Mecheln in der Zeit vom 21. bis 30. Oktober gelegt werden.
Das 1. Ulanenregiment wird in das Lager von Beverloo am
6. November übersiedeln. Das 15. Artillerieregiment wird in
der Woche vom 7. bis 12. November nach Lüttich verlegt. Das
7. Linienregiment wird zwischen dem 15. und 25. November
nach Mecheln abtransportiert und das 4. Maschinengewehr¬
bataillon nach Hasselt. Der Train siedelt ebenfalls nach
Mecheln über.

Frankreich versteigert Waffen.

Paris . 26. Sept. In vierzehn Tagen wird in Paris eine
Versteigerung großer Waffen- und Mnnitionsvorräte statt-
finden, die seit der Kriegszeit in den staatlichen Depots ein¬
gelagert sind. Unter anderem werden etwa 50 000 Gewehre
und Karabiner . 50 000 Säbel und Bajonette und mehr als
18 Millionen Patronen zum Verkauf angeboten werden.
Jeder Franzose und jeder in Frankreich ansässige Ausländer
kann sich an der Versteigerung beteiligen. Das Pflichthest
enthält die Bestimmung, daß diese Waffen von dem Verkäufer
im Zeitraum eines Jahres nach Belgien geschafft werden
müssen. Man kann sich der Befürchtung nicht erwehren, daß
dieser Waffenverkauf des französischenKriegsministeriums zu
allerlei Unheil Anlaß geben könnte. Auf diese Weise wird es
den Abenteurern aller Länder leicht sein, sich in den Besitz
von Waffen zu setzen und geheime Waffenlager anzulegen,
die ausreichen könnten, um eine kleine Armee auszurüsten.

Der Sonntag in Rußland «- geschafft.

Moskau. 25. Sept . Ein heute veröffentlichtesDekret des
Rates der Volkskommissare schafft die gesetzliche Grundlage
für die Durchführung der sogenannten Arbeitswoche. In der
Praxis ist dieses Arbeitsshstem bereits in vielen Staatsbe¬
trieben, bei kommunalen Behörden und in korporativen Läden
durchgeführt. Durch diese Neuordnung ist der Sonntag als
bisheriger Ruhetag außer Kraft gesetzt. Die Arbeit soll tag¬
aus tagein weitergehen, eine Ruhepause nur durch den
schichtenweisen Wechsel der Arbeitskräfte gegeben sein im Rah¬
men einer Fünftage -, nicht mehr Siebentage -Arbeitswoche.
Das Dekret stellt gleichzeitig gewisse Grnndnormen für diese
neue Arbeitseinteilung auf. Es bestimmt: 1. daß diejenigen
Institutionen , welche zu der neuen Fünftage -Arbeitswoche
übergehen, die tägliche Arbeitszeit von sechs auf - sieben Stun¬
den zu erhöhen haben, 2. wird die Zahl der Erholungstage
für die einzelne Arbeitskraft auf 72 im Jahre festgesetzt. End¬
lich wird bestimmt, daß die allwöchentliche Erholungspause
im Durchschnitt 39 Stunden betragen soll. Das Dekret als
Ganzes unterliegt noch der Genehmigung durch das Zentral¬
exekutivkomiteeder Sowjet -Union.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 26. Sept . (Frachtbriefvordrucke.) Nach einer

Verordnung des Reichsverkehrsministers ist die am 30. Sep¬

tember 1929 ablaufende Frist für die Verwendung der noch
vorhandenen Frachtbriefe im Ausmaß von 420 auf 297 Milli¬
meter mit altem Aufdruck — auch wenn sie nicht aus Normal¬
papier 43  hergestellt sind — bis zum 31. März 1980 verlän¬
gert worden. Mit einer weiteren Verlängerung der Auf¬
brauchsfrist kann nicht gerechnet werden.

Neuenbürg. 26. Sept . (Nicht zu früh herbsten!) Das
Badische Weinbauinstitnt gibt bekannt: Alljährlich führen ein¬
sichtige Winzer in Gemeinschaft mit den Sachverständigen des
Weinbaus einen Kampf gegen das allzu frühe Herbsten. Auch
in diesem Jahre drängt ein Teil der Winzerschaft auf mög¬
lichst frühe Lese, obwohl diesmal die Aussichten für einen gu¬
ten Jahrgang besonders groß sind. Die Trauben sind allent¬
halben außerordentlich gesund und die Witterung scheint
ihren bisherigen trockenen und warmen Charakter noch einige
Zeit zu behalten. Dabei sind die meisten Trauben vom Zu¬
stand der Vollreife noch weit entfernt . Es wäre daher vom
Standpunkt des Qualitätsweinbaues unverantwortlich , jetzt
schon zu lesen und die sicheren Aussichten auf einen reifen
und vollen Jahrgang zu stören. Gewiß ist es richtig, daß
in den letzten Jahren diejenigen Winzer, die früh herbsten
am raschesten zu Geld kamen. Aber die Verhältnisse auf dem
Weinmarkt haben sich inzwischen grundlegend gewandelt. Die
Einkäufer aus außerbadischen Gebieten, die in den letzten
Jahren als Käufer für die sauren Moste aufgetreten sind,
werden in diesem Jahre fehlen, denn im Weingeschäft ist es
zurzeit außerordentlich ruhig . Und da es einen auch quanti¬
tativ recht ansehnlichen Herbst geben wird , so hat der Handel
die Auswahl und greift vor allem zu hochwertigen Mosten,
die ihm in genügender Menge zur Verfügung stehen werden.
Im Interesse des badischen Weines, dessen Ansehen auf dem
deutschen Weinmarkt von Jahr zu Jahr steigt, und im eigen¬
sten Interesse des Winzers sollte daher die Lese nach Mög¬
lichkeit noch hinausgeschoben werden. (Was hier von Baden
geschrieben wird, gilt in gleichem Maße auch für württ . Wein¬
produzenten. Schriftl .)

Neuenbürg , 27. Sept . Die Zusammenarbeit zwischen der
Stadt Wildbad, der Staat !. Badverwaltung und dem Motor-
sport-CIub Enztal e. V.. Sitz Neuenbürg , hat sich zu einem
ungeahnten Erfolg ausgewachsen. Aus allen Teilen des
Reiches, vom Rhein, von Baden. Bayern . Hessen, ja von der
Reichshauptstadt und dem sächsischen Erzgebirge, lausen täglich
Nennungen von Autofahrern ein. die sich an der Zielfahrt nach
Wildbad beteiligen und zum Teil noch längere Zeit im
Schwarzwald verbleiben. Der Automobilklub Kirchheim er¬
scheint mit 20 Wagen anläßlich seiner Schwerkriegsbeschädig-
tenfahrt , große Vereinigungen aus dem Lande nehmen ge¬
schlossen teil, sodaß es ein großes Treffen der Automobilwelt
im schwäbischen Landesbad gibt. Am interessantesten dürfte
Wohl die Schönheitskonkurrenz der Wagen sich gestalten, da
nur erstklassige Marken leistungsfähiger Firmen in Konkur¬
renz stehen. Schwer wird das Amt des Preisrichterkolle¬
giums, bestehend aus kunstverständigen Damen und Herren,
sich gestalten. Der Kurplatz dient zur Aufnahme dieser Fahr¬
zeuge von Sonntag morgen 9 Uhr ab bis gegen nachmittags
2 Uhr. Jedermann wird Gelegenheit haben, die Perlen der
Erzeugnisse deutscher Fabriken zu bewundern. Den Ausge¬
zeichneten Winken sehr wertvolle Preise in Gestalt von Prak¬
tischen Gebrauchsgegenständen sowie einer von Künstlerhand
entworfenen Bronce-Plakette, darstellend Eberhards Flucht
aus Wildbad. Samstag abend 8 Uhr ist im Kursaal der
Empfangsabend mit Konzert der Staatl . Kurkapelle, die damit
und am Sonntag ihre Tätigkeit in Wildbad beschließt. Den
Schluß des Samstag abend bildet ein Ball . Wie der Veran¬
stalter mitteilt , wird ein Zuschlag für Nachnennende an der
Zielkvntrolle nicht erhoben, es verbleibt also bei dem bis¬
herigen Nennbetrag.

(Wetterbericht .) Ueber Mitteleuropa breitet sich ein
starker Hochdruck aus , unter dessen Einfluß für Samstag und
Sonntag heiteres und wärmeres Herbstwetter zu erwarten ist.

Baden.
Pforzheim, 27. Sept. Die Heimatspiele Pforzheim gehen

ihrem Ende zu. Die zuletzt herausgebrachte Freilichtoper „Der
Waffenschmied" hatte den schönsten Erfolg zu verzeichnen, denn
nahezu 18 000 Personen hatten sich in den letzten Wochen diese
Oper ungehörig Die bisherigen Aufführungen erfuhren den
herzlichsten Beifall und anerkennende Kritiken. Am nächsten
Samstag und Sonntag finden die zwei letzten Vorstellungen
statt. Wir empfehlen dringend den Besuch einer dieser letz¬
ten Aufführungen , umsomehr als der Beginn so günstig an¬
gesetzt ist, daß auswärtige Besucher frühzeitig zurückfahren
können. Freunde romantischer und humorvoller Darstellung
kommen beim Besuch des „Waffenschmieds" auf ihre Rechnung.

Singen a. H.. 26. Sept . Gestern abend wurde vor dem
Rathaus der 21 Jahre alte ledige Arbeiter Fritz Tockweiler
aus Neuhausen in Württemberg von einer Dampfstraßenwalze
überfahren und sofort getötet. Tockweiler gehörte zur Be¬
dienungsmannschaft der Walze und ging vor dieser her. um
Kinder und gebrechliche Leute zu warnen . Dabei fiel er Plötz¬
lich. einen Meter von der Walze entfernt , auf der Straße um.
Die vordere Walze ging ihm über den Kopf, der vollkommen
zermalmt wurde ; auch die Hintere Walze fuhr über den Un¬
glücklichen hinweg, der fast vollkommen plattgedrückt war . Man
vermutet , daß der junge Mann plötzlich einen Ohnmachts¬
oder einen Schwächeanfall erlitten hat und zu Boden stürzte,
denn auf dem Boden lagerten keine Hindernisse, über die er
hätte stolpern können.



Neueste Nachrichten
Stuttgart , 26 . Sept . (Eröffnung des Cannstatter Volks¬

festes .) Heute vormittag 11 Uhr wurde auf dem Cannstatter
Wasen das berühmte Cannstatter Volksfest , dessen Dauer vom
Gemeinderat wieder auf 5 Tage festgesetzt wurde , eröffnet.
Der Wasen lag im Sonnenglanz des Spätsommers , als sich
die Volksfestkommission mit den Vertretern der Stadtverwal¬
tung , des Gemeinderats und der Presse im Wirtschaftszelt des
Festwirts Paul Widmaher zusammenfand , wo Bürgermeister
Dr . Ludwig das Volksfest mit einer Ansprache eröffnete , in
der er das 100jährige Cannstatter Volksfest mit seiner volks¬
tümlichen Fröhlichkeit als eine Quelle neuer Kraft , der Auf¬
frischung und der Einigung für die Bevölkerung des ganzen
Schwabenlandes feierte . Wie in den früheren Jahren ist auf
dem Wasen eine große Buden - und Zeltstadt aufgebaut . Wirt¬
schaftszelte , Schaubuden jeder Art , Karussels , Achterbahnen,
Autobahnen und die übrigen Volksfestsehenswürdigkeiten sind
in großer Zahl vorhanden und laden zu zahlreichem Besuch
ein.

Stuttgart , 26 . Sept . Vom Polizeipräsidium wird mitgetetlt:
Die „ Süddeutsche Arbeiterzeitung " vom 26. September wurde durch
das Amtsgericht Stuttqart wegen eines Vergehens gegen tz 130 des
Strafgesetzbuches aus Grund eines Artikels beschlagnahmt , in dem zu
Gewalttätigkeiten gegen politische Gegner aufgesordert wird.

Singen , 26 . Sept . Gestern vergiftete im nahegelegenen Arten
der über 60 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Huber , der von seiner
Frau geschieden ist, die etwa 50 Jahre alte Frau Namendorf , mit
der er zusammenlebte , und dann sich selbst. Eine Gertchtskommission
beschlagnahmte vorläufig die Leichen. Der Grund zur Tat ist unbe¬kannt.

Forbach i. Murgtal , 26 . Septbr . Die 13 Fahre alte Tochter
Paula des Straßen Wärters Reinhard Bauknecht von Hundsbach fuhr
Donnerstag morgen die steile Straße von der Murg abwärts und
verlor infolge der vielen Kurven die Herrschaft über das Fahrrad.
Sie stürzte mit dem Rad über das Brückengeländer in den Hunds¬
bach , wo sie infolge Schädeloerletzung tot liegen blieb.

München , 26 . Sept . Wie die Telegrammzeitung meldet , ist hier
der Hochstapler Karl Nägle verhaftet worden , dem es seinerzeit gelun¬
gen ist. fick trotz mangelnder Qualifikation die Stelle als Leiter des
Zeileis -Instituts in Nürnberg zu besetzen. Nagle war früher Tcam-
bahnschaffner in München , wurde entlassen , und verschwand , nachdem
er wiederholt wegen Betruges und Bettelet bestraft worden war , aus
München . Ende August trat er als Leiter des Feileis -Instituts in
Nürnberg ein , täuschie das Personal der Anstalt und die Assistenzärzte
erfolgreich über seine Herkunft und hatte einen großen Patientenzu¬
lauf . Als man ihn entlarvte , war er noch rechtzeitig aus Nürnberg
verschwunden.

Neuburg a . D ., 26 . Sept . Das Schwurgericht verurteilte den
21 jährigen Friedrich Schallenderger wegen Vatermordes und seine
44jährige Mutter Anna Schallenderger wegen Beihilfe und Anstiftung
hierzu zum Tode . In der Verhandlung hatten die Angeklagten be¬
hauptet , daß sie von dem Ermordeten schlecht behandelt worden seien.

Krefeld , 26 . Sept . In der vergangenen Nacht drang ein 23 Jahre
alter früherer Eleve auf dem Gut der Witwe Titschen in Stieger-
Heide bei Forst in die Wohnung seiner ehemaligen Dicnstherrin ein,
tötete den 22 jährigen Sohn der Besitzerin durch Revolverschüsse und
verletzte einen zweiten Sohn durch einen Halsschutz schwer . Hierauf
brachte sich der Täter einen Schuß in die Schläfe bei. Die beiden
Schwerverletzten wurden in das Kempener Hospital eingeliefert An
dem Aufkommen des Mörders wird gezweifelt , die Tat ist offenbar
ein Racheakt , da auf Betreibereien der Frau Titschen gegen den Ele¬
ven ein Meineidsverfahren anhängig gemacht worden war.

Essen , 26 . Sept . Wie die Rheinisch -Westfälische Zeitung mitteilt,
hat Rechtsanwalt Professor Dr . Grimm , der Verteidiger der wegen
Beleidigung des Ministers Hirtsiefer und des Beigeordneten Kioft
angeklagten Redakteurs der Rheinisch -Westfälischen Zeitung Dr . Alvrecht
und Graf .Schwerin , gegen das gestern gemeldete Urteil der zweiten
Instanz , wonach entsprechend dem Urteil der ersten Instanz Dr.
Albrecht sreigesprochen und Graf Schwerin zu einem Monat Gefäng¬
nis mit Bewährungsfrist verurteilt wurden , Revision beim Reichsge¬
richt angemeldet.

Aachen , 26 . Sept . Die Kriminalpolizei ist hier einem großange¬
legten Schwindel auf die Spur gekommen . Unter hochtrabenden
Firmenbezeichnungen wie „Bank für Industrie und Landwirtschaft ",
„Allgemeine Kredit -Beschaffungs -G . m. b. H ." usw . haben die Betei¬
ligten , die ganz mittellos waren , hier und in Köln Firmen ins Leben
gerufen , von denen eine über die andere gute Referenzen abgab , um
ihre Kreditwürdigkeit darzutun . Eine große Anzahl Firmen ist aus
diese Weise um erhebliche Summen geschädigt worden . E ne Reihe
von Festnahmen ist bereits erfolgt . Die Ermittlungen dauern noch an.

Köln , 26. Sept . Der Schiedsspruch vom 2l . ds . Mts . für das
rheinische Braunkohlenreoier ist heute abend vom Reichsarbeitsminister
für verbindlich erklärt worden.

Sondershausen , 26 . Sept . Gestern fuhr der Techniker Berger
aus Bad Frankenhausen mit seinem Auto an der Straßenbiegung
kurz vor dem Bendelebener Schloß gegen einen Baum und stürzte
den Abhang hinunter . Berger war sofort tot . Die drei Insassen,
ebenfalls Techniker , wurden so schwer verletzt, daß sie in das Franken-
Hauser Bezirkskrankenhaus qebracht werden mutzten.

Chemnitz , 26 . 6 -pt Ein : wie Wildwest cmmutende Erprcssunq -?-

angelegenheit hält die Gemüter im Orte Burkhardtsdorf bei Ehemnitz
in Aufregung . Hier war dem Strumpffabrikanten Erich Kämpfe von
unbekannter Sette ein Drohbrief zugegangen , in dem im Namen einer
geheimen „Zehn " der Genannte ausgefordert wurde , an einem bestimm¬
ten Tage bis 21 Uhr 500 Mark in zehn Fllnfztg -Markscheinen unter
die Fußmatte des Fabrikeinganges zu legen , andernfalls das Leben
bedroht sei. Auch mit einem Anschlag aus das Fabrikgebäude wurde
gedroht . Selbstverständlich setzte Kämpfe die Polizei sofort in Kennt¬
nis . Es gelang auch , einen der .Täter sofort zu fassen, der in die Falle
gegangen war . Man hatte nämlich einen gefüllten Briefumschlag an
dem genannten Ort niedergelegt . Im Schutze der Dunkelheit schlich
dann auch eine Person , ein Einwohner des Ortes , heran , der im
nächsten Augenblick von Polizeibeamten verhaftet werden konnte.

Berlin , 26. Sept . Der Prioatdiskont ist für beide Sichten um
je r/s auf 7 °/g°/o erhöht worden.

Berlin , 26 . Sept . Der Direktor des Wölfischen Telegraphen-
Bureaus , Dr . Heinrich Montier , hat nach mehr als 40 jähriger Tätig¬
keit sein Amt niedergelegt . Sein Nachfolger wird ein Württemberger,
der bisherige zweite Direktor Dr . Hermann Dietz, der auch schon seit
20 Jahren in der Leitung des W .T B . tätig ist. Dr . Dietz ist 1866
in Baiersbronn geboren , war erst, wie sein Bruder , der frühere Ga¬
leriedirektor Dr . Max Dietz, Theologe , ging oder schon 1893 zur Presse.

Berlin , 26. Sept . Der Reichskanzler trifft morgen früh in
Berlin ein . Eine Kabinettsitzung ist für morgen noch nicht wahr¬
scheinlich.

Genf , 26 . Sept . Staatssekretär von Schubert hat heute abend
mit dem Rest der deutschen Völkerbundsdelegation die Rückreise nach
Berlin angetreten , wo er morgen nachmittag eintreffen wird . Mini¬
sterialdirektor Dr . Gauß und einige andere Mitglieder der Delegation
hatten Gens bereits im Laufe des Tages verlassen.

Stratzburg , 26 . Sept . Auf dem Rheinschlepper „Fürst Bismarck"
explodierten tm Augenblick des Einfahrens In den Hasen von Kehl
die Kessel. Durch den ausströmenden Dampf wurden zwei Heizer
schwer verletzt . Einer von ihnen ist den erlittenen Verbrühungen auf
dem Weg ins Krankenhaus erlegen . Der Schlepper gehörte einer
Mannheimer Gesellschaft.

Brüssel , 26 . Sept . Wie die Zeitung „Peuble " berichtet , haben
gestern auf Veranlassung des belgischen Kriegergräberdienstes bei Belle¬
vue und in der Nähe "der Zuckerfabriken von Frameries bei Mons
Nachgrabungen im ehemaligen Kampfgebiet stattgefunden . Dabet
wurden die Leichen von 22 deutschen Soldaten entdeckt . Sie sind
nach Spiennes übergesührt worden , wo heute ihre Beisetzung stattfand.
Es find auch einige Gegenstände aus dem persönlichen Besitz der auf¬
gefundenen Toten gesunden morden.

Kaschau , 26 . Sept . Heute früh fand der Prozeß gegen den
Mörder der Gattin des Oberstleutnant Paclik , den Soldaten Stephan
Beleba , in Ungvar feinen Abschluß . Nach zweistündiger Beratung
des Gerichtes wurde um Il .30 Uhr das Urteil gefällt , durch das
Stephan Beleba wegen eines Verbrechens des Meuchelmordes zur
Strafe des Todes durch den Strang verurteilt wird . Der Verteidiger
legte gegen das Urteil die Nichtiakeitsbeschwerde ein.

Stockholm , 26 . Sept . Die Reichsbank hat heute den Diskont¬
satz von 4ssz auf 5 ^ s°/o erhöht.

Oslo , 26 . Sept . Die Bank von Norwegen erhöhte den Diskont¬
satz von 5 (/z auf 6 °/».

Oslo , 26 . Sept . Das letzte Kapitel in der Geschichte der tragi¬
schen italienischen Polarexpedition von 1928 mit dem Luftschiff
„Italia " wurde heute abgeschlossen , als der norwegische Walfischfänger
„Heimen Sucai " mit der italienischen Expedition Albertini , die nach
etwaigen Ueberlebenden der „Italia " in den Nordpolarqebieten gesucht
hat , nach Trornsä zurückkehrte , ohne , nach mühsamen Nachforschungen
im Norden Spitzbergens und längs der Küste von Nowaja Semlia,
irgend eine Spur von den vermißien Mitgliedern der Italia -Expedi-
tion gefunden zu haben.

Kopenhagen , 26. Sept . Die Nationalbank in Kopenhagen erhöht
ab morgen ihren Diskontsatz von 5 "/„ auf 5 ' /-? /»-

London , 26 . Sept . Die Bank von England erhöhte ihren Dis¬
kontsatz von 5 ' /s°/a um 1°/o auf 6V ? /o.

Newyork , 26 . Sept . Wie „Associated Preß " aus Ottawa meldet,
wird der Verwalter des im Krieg beschlagnahmten deutschen Eigen¬
tums in Kanada , Thomas Mulocr ), demnächst nach Berlin reisen, um
dort an Besprechungen über die Rückgabe des beschlagnahmten Eigen¬
tums auf Grund der im Haag getroffenen Regelung teilzunehmen.

Newyork , 26 . Sept . Der deutsche Dramatiker Ernst Toller , der
heute an Bord des Dampfers „Reliance " hier eingetroffen ist, wurde
aus Anweisung von Washington auf dem Dampfer zurückgehalten.
Toller soll morgen von den Einwanderungsbehörden vernommen
werden . Die Einwanderungsbeamtcn auf dem Dampfer gaben keine
Gründe für ihr Vorgehen an.

Colombo , 26 . Sept . Die Bemühungen des Schnelldampfers
„Hercules " , den Hapagdampfer „Höchst " flott zu bringen , sind ergeb¬
nislos verlausen . D :r Hamburg -Amerika -Dampser „Oliva " ist um
Hilfeleistung gebeten worden . Die „Oiioa " wurde gestern gegen Mit¬
ternacht an der Unfallstelle erwartet.

Die Sozialdemokraten gegen eine sofortige Einberufung des
Landtags.

Stuttgart , 26 . Sept . Auf die Mitteilung des Landtags¬
präsidenten , daß die Kommunisten die sofortige Einberufung
des Landtags gefordert haben , hat die sozialdemokratische
Landtagsfraktion geantwortet : „Die sozialdemokratische Frak¬

tion erblickt in der Frage der Neuregelung der Arbeitz,^Versicherung eine Angelegenheit von größter sozialer und^
schastlicher Bedeutung . Sie hat das Verhalten der
bergischen Regierung im Reichsrat aufmerksam verfolgt^
wird bei gegebener Gelegenheit es an schärfster Kritik
Versuchs der Regierung , die Leistungen der Arbeitslose»»»'
sicherung in weitem Umfange abzubauen , nicht fehlen IM?«
Bei der Einstellung der württ . Regierung und der in dick
Frage hinter ihr stehenden Parteien kann sich die Fraltjl«
von einer Landtagsdebatte im Augenblick einen Praktisch?»
Nutzen für die Neuregelung der Arbeitslosenversicherung M
versprechen . Die Fraktion ist daher nicht in der Lage ^Antrag auf Einberufung des Landtags zuzustimmen ." ' "

„Graf Zeppelins " Schweizer -Fahrt.

Die Schweizer Fahrt des „Graf Zeppelin " sollte von
Bodensee zum Genfer See und zurück über Bern und ZürÄ
führen . Die ursprünglich vorgesehene Route Friedrichshase »-.
Solothurn —Luzern —Jnterlaken mußte abgeändert werde»
da der Zeppelin kurz nach seinem Start bei Winterthur a»i
eine Wolkenbank stieß , die ihn zwang , nach Schaphausen z»-rückzukehren . Von hier verfolgte er die Linie bis
bög dann südwestlich bis nach Olten ab , um dann unerww
tetcrwcise wieder den Kurs nordwärts bis Basel zu nehiW
wo er 9.50 Uhr eiutraf und bei tiefblauem Himmel mit groD
Schleife die Stadt überflog . Hier wurde er allerdings er»
nachmittags erwartet , so daß nur wenig Vorsorge zu smu
Begrüßung zu bemerken war . Von Basel aus nahm Kg
Luftschiff seinen Weg über das Jura -Gebirge nach Solothun
und weiter über den herrlichen Vieler und Neuenburger Zer
über Ncuenburg nach Gens , das er kurz vor der Mittags¬
stunde vom Jura über den See her kommend , erreichte . Er
blieb über der Stadt , von Tausenden von Menschen ange-
staunt . Sehr niedrig zog er zwei Schleifen , setzte den Kurs
nach dem gestern von der Völkerbundsversammlung verlas¬
senen Reformationssaal und flog direkt über ihn hinivrg
wieder über den Setz , wo er rasch in großer Höhe zum kleine»
dunklen Punkt am Horizont wurde . Drei schweizerische Flug¬
zeuge begleiteten den Riesenfisch , der im Sonnenschein eine»
ganz zauberhaften Eindruck machte , bis er das Genfer Gebiet
verlassen hatte . Nachdem das Luftschiff „Graf Zeppelin " eine
Schleife über dem Völkerbundspalast in Genf beschriebe»
hatte , verschwand es in Richtung Montreux , das von dm
Luftschiff um 12.10 Uhr überflogen wurde . In der Bundes¬
hauptstadt Bern wurde der „Graf Zeppelin " von der ganze»
Bevölkerung mit Spannung erwartet . Als das Luftschiff m
13.35 Uhr in Sicht kam , wurde es durch den Radiosender mit
dem Berner Marsch , sodann mit Ansprachen des Stadtvm-
denten Lindt und des Präsidenten des schweizerischen Aero¬
klubs . Oberst Meßmann , und schließlich mit dem Deutschland¬
lied begrüßt . Dreimal kreiste das Luftschiff über der Stadt,
von mehreren Flugzeugen begleitet . Beim Flug über du-
Bundeshaus neigte das Luftschiff zum Gruß die Spitze . Bor
dem Weiterflug sandte Dr . Eckener aus dem Luftschiff fol¬
genden telegraphischen Gruß an den Präsidenten deS Aero¬
klubs : „Herzlichen Dank für die freundlichen WillkommenS-
worte . Wir sind erfreut , das Luftschiff den Einwohnern
Berns einmal bei herrlichem Sonnenschein zeigen zu könne»
und auch den Fahrgästen eine unvergeßliche genußreiche Fahrt
durch das herrliche Schweizerlaud zu bieten " Nach einem
prächtigen Alpenflug erschien das Luftschiff „Graf Zeppelin'
um 15.30 Nhr über dem Vierwaldstätter -See und verschwand
zehn Minuten später mit Fahrtrichtung auf den Zugersee.
Um 15.50 Uhr wurde das Luftschiff in Zürich sichtbar und
überflog bald darauf , von vier Flugzeugen begleitet , die Stadt.
Um 16.00 Uhr setzte es seine Fahrt in Richtung Winterthur
fort.

Dank des Schweizer Bundespräsidenten für den Besuch dcS
„Graf Zeppelin ".

Bern , 26 . Sept . Bundespräfident Dr . Faab hat folgendes
Telegramm nach Friedrichshafen gesandt : Im Namen deS

Ls s//en Leu/en
reck / yeksn,

/s / er/re Lrms/ , «/re n/emsn «/ ksrrn/
Do «/r bsc/cst r/rr Lirrc/ren, /reber Lc/rskr,
Ds rs/ „Dsskrrr " am re «L/err / ^a/r/

Or . Qeücer's vackpulver „ vackm " §ibt Idnen äas vunäervoUe Oetükl öel
Lickerkeit , 6a3 allez aurgereicknet §ettn§t . farbig illustriertes Oetker-
Kereptbuck , Ausgabe f (? re!s 15 ? kennig) unä vr . Oetlcer's Lcluilkock-
duck (? reis 30 Pfennig) in allen einscklagigen Oesckakten ru drben. Vs
nickt erkältlick , gegen Linsenclung in Marken von

Or. August Oetker , Lielekelä.

Kinder der Berge.
-2 Roman von Ant . Andrea Barel.

„Gelt , Amely , does sind unsere Berg ' . Und schönere
hat ' s nimmer auf der Welt . Doa ist der Kronstein mit
>e-' m faltigen Mantel , der finstere Hochbarren , ' s Wild-
' - rn und mei Kaiser , mei grau , ewig alter Kaiser.
Grünst di Gott ! ' s ist a Freid , euch wiederz 'schaun . "

„Nit wahr ? " rief Amely in Entzücken . „ Und fein
is . daß mei Kunra doaheim is . Ich nehm Heuer a
Vakanz , damit i mit dir auf die Berg steigen kann . Und
weißt , zu allererscht geht ' s auf den Kanzler . "

„So ? Warum auf dena ? "
Amely machte ein geheimnisvolles Gesicht.
„Ich Hab ' a Freind in der Einöden dorten . "
Konrad wollte mehr wissen . Es war ihm neu , daß

seine Schwester mit jemand anders als mit ihren - Brü¬
dern befreundet sein sollte.

Amely brannte darauf , ihm alles zu erzählen . „ Der
Lehrer ist 's . A feiner Herr und a gelehrter Herr . Es
läßt mir ka Ruh , eh ' ich nit weiß , weshalb er strafver¬
setzt wor 'n is . Solch a liaber Mensch . "

„Joa . wo hast ihn kennen gelernt ? " fragte Konrad
ungeduldig.

Nun legte Amely los . Ihre Schilderung von dem
Lawinensturz und der Gefahr , aus welcher sie der Lehrer
gerettet hatte , ging ins Ungeheuerliche . Sie hörte wieder
das Wildhorn donnern und krachen , lief wieder mit dem
Bruder durch spritzende Wasser , sah die weiße , tobende
Riesenwolke wie vom Himmel brechen und fühlte ihr
Herz vor Entsetzen stille stehen . Aber dann lag sie in
einem warmen Menschenarm und gute freundliche Worte
rieselten wie Blüten vom jungen Baum auf sie nieder . !

Konrad saß in der Sofaecke und hörte zu . ein wenig
zerstreut . Seine Gedanken schweiften leicht ab , gerade
wenn er recht gespannt auf etwas war.

„Das habt ihr derweil erlebt ? " fragte er , als seine
Schwester endlich schwieg , hingerissen und erschüttert von
ihrer eigenen Schilderung.

Amely sprang auf . „ Und allerlei dazu " , rief sie keck.
„A neuer Adjunkt is kommen , a hiebscher Mensch . Ich
tu mächtig mit ihm vussieren . Er is halt a biß ! einsam.
Man muaß sich seiner annehmen , weißt ? Aber wenn
wir in die Berg gehen , du und ich. blei ' m wir besser
allein . A dritt ' s is immer zuviel , wann zwoa wandern
geh 'n . "

Konrad stützte die Ellenbogen auf die Sosalehne . Wie
hübsch Amelys Stimme klang , wie das Klofferglöcklein
drüben in Fließach . Was sie alles schwatzte , war ihm
schließlich gleichgültig.

„Gelt " , sagte er unvermittelt dazwischen , „ man kriagt
a Heimweh nach die Berg , nach die Klosterglöckl — gar
erscht nach die Alm , wann ' s Mach hinauszieht . Es ist
a Herzeleid , nix zu sehn als Kranke und Pfleger und e
Herren Doktors . Aber guat sind alle z 'mir g 'wesen , das
kannst glauben . "

Nun begann er seinerseits zu erzählen , was man in
der Anstalt hätte tun dürfen und was nicht ; wie die
Aerzte gewesen , wie die Pfleger mit den Kranken um¬
gesprungen wären , je nachdem diese gutartig und folg¬
sam oder störrisch und bösartig gewesen waren.

Daß er auch ein paarmal in die kleine , gepolsterte
Zelle gekommen war und getobt und gebrüllt hatte wie
ein wildes Tier , dessen erinnerte er sich nur noch dunkel:
es lohnte sich nicht mehr , davon zu sprechen — leid hätte
es ihm aber getan , daß er von den guten Freunden und
Leidensgefährten nicht hätte Abschied nehmen dürfen . Es

I wäre überhaupt verboten , darüber zu sprechen , wenn

i einer entlassen würbe.
„Joa , weshalb ? " fragte Amely . die das alles un¬

gemein interessierte.
„Weil ' s allemal a große Aufregung geben tat . Die

andern , die in der Anstalt bleiben , sind mächtig neidisch-
Sie gönnen ' s keinem . Bloß von mei Oberdoktor Hab i
Abschied g ' nommen . Das war a Mensch , Amely — aner
wie ' s ka 'n zwoaten gibt ! Gedanken hat er g 'habt , die
aus seiner Seel kommen sind , und a Herz voll Güte , das
allemoal überfließen tat , wie der Inn , wann 's Hoch¬
wasser hat . "

„Ist ' s wahr ? " warf Amely mit glühenden Backenein.
Konrad nickte . Ein sanftes Lächeln der Erinnerung

erhellte seine stumpfe Miene . „Kommen ist er . wann
ich Ni die dritte Klaff ' g 'mußt Hab . und hat alles für mich
richten lassen , wie rn die zweite . Und weißt , was er
g 'sagt har ? Die Irrenanstalt wär ' der einzige Ort , wo
man vernünftige Leut ' finden tät . Die Welt draußen
war ' a Narrenhaus und a Räuberhöhl : Nix als Radau
machen täten ' s doa . und rauben und morden ; allen
Frieden und alle Liab schlügens tot . Wer die retten
wollt , der müßt alleweil sein Herz in die Händ ' nehmen
und davonlaufen — zu die liaben Leut hin , in die
Irrenanstalt . "

„Hat er sein ' Frieden und sein ' Liab retten g'kund?
fragte Amely , blaß vor Ergriffenheit.

„Scho " , antwortete Konrad . „ Er hat a Herz wie a
eisernen Schrank , wo a Reicher sane Schätz ' neintut
wann er ' s in Sicherheit bringt . Und aufgemacht hat»
mei Oberdoktor allemal , wann sei Patienten was brauch¬
ten . Jesses , was hat der Mann für a goldne Liab und
a großen , großen Fried 'n ! "

„Ich Hab nimmer g 'dacht . daß es does auf der Wen
geben tät " . warf Amely ein.

(Fortsetzung fokat.» '
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-fchweizerischen Volkes danke ich für die uns heute bereitete
Freude den „Graf Zeppelin " in seiner sicheren majestätischen
^abrt über unserem Lande haben bewundern zu können.
Mae dem neuen völkerverbindenden Fahrzeug zum Segen
der Menschheit eine erfolgreiche Zukunft beschieden sein.

Eine zweite Schweizer -Fahrt.

Friedrichshafen, 26. Sept . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
ist heute abend 17.28 Uhr nach neunstündiger Fahrt glatt ge¬
landet. Die Passagiere waren voller Begeisterung, und man
hörte nur ein Lob über die herrliche Fahrt ins Schweizer¬
land Wie die Hapagvertretung Friedrichshafen mitteilt , wird
kommenden Samstag ebenfalls wieder eine Schweizer Fahrt
durchgeführt. Für diese sind im Laufe des heutigen Tages
über A Plätze belegt worden . Allein aus Zürich siebzehn,
«ln dieser Fahrt werden auch vier Herren der japanischen Bot¬
schaft teilnehmen . Kommenden Dienstag soll dann eine Süd¬
deutschlandfahrt unternommen werden , bei der auch München
besucht werden soll.

Der Rerchsrat in Mannheim.
Mannheim , 26. Sept . Die Mitglieder des Reichsrats sind

auf der Reise durch Baden von Karlsruhe kommend heute in
Mannheim eingetrosfen . Bei einem Empfang benutzte Ober¬
bürgermeister Heimerich -Mannheim die Gelegenheit , nun sich
grundsätzlich zur Frage der Reichsreform zu äußern . Er wies
darauf hin , daß die Schwächung , die die Aktionskraft der
Städte Mannheim und Ludwigshafen durch die Abtrennung
von Elsaß-Lothringen und durch die französche Zollpolitik im
Laargebiet erfahren habe , durch eine innerpolitische Bereinig¬
ung ausgeglichen werden müsse. Es liege hier im Nordzipfel
Badens kein geringeres Problem vor als bei Hamburg und
Mona , oder im Rhein -Main -Gebiet . Der Einheitsstaat , dem
die Vxrwaltungsleiter der deutschen Großstadtgemeinden nun
einmal anhängen , würde diesem Gebiete mühelos manches
bringen, was es dringend benötigt : gleiche Steuergrundla¬
gen einer Hafengemeinschaft Mannheim -Ludwigshafen , eine
Gemeinschaft der Straßen - und Vorortbahnen , vor allem
aber eine stärkere Geltung und kräftige Zusammenfassung . Dr.
Heimerich nahm Bezug auf die jüngsten Leistungen Preußens
auf diesem Gebiete , den Staatsvertrag mit Hamburg über die
Hafengemeinschaft und die kommunale Neugliederung im We¬
sten und schlug vor , ähnliche Uebergangslösungen in der süd¬
westdeutschenLänderecke zu suchen. Er forderte darum die
Bildung zwischengemeindlicher Arbeitsgemeinschaften als Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts und die offizielle Anerken¬
nung dieser Arbeitsgemeinschaften durch die beteiligten Län¬
der und schlug die Bildung einer solchen Gemeinschaft zwi¬
schen den Städten Mannheim , Ludwigshäfen und Heidelberg
vor. Sollten sich die Länder zu einem solchen notwendigen
Fortschritt nicht verstehen , so wäre ernstlich daran zu denken,
daß das Reich die Bildung von Reichswirtschaftsverbänden
zuläßt. Aus der Reihe von Spezialwünschen Mannheims griff
Dr. Heimerich als besonders bedeutungsvoll die Frage der
Schaffung einer neuen Rheinbrücke zwischen Mannheim und
Äudwigshasen heraus . Dr . Heimerich ging dann auf eine
Reihe weiterer dringender Verkehrswünsche Mannheims ein:
Die Elektrifizierung der Rheintalbahn von Frankfurt a . M.
nach Basel, die Inangriffnahme der Autostraße Hamburg-
Basel und die Beseitigung des Widerstandes , den die Reichs¬
bahn gegen den Ausbau des Mannheimer Vorortsbahnnetzes
leistet.

Bayerische Volkspartei und Arbeitslosenversicherung.
München, 26. Sept . Die Reichstagsfraktion der Bayerischen

Volkspart-ei ist heute hier unter dem Vorsitz des Abg . Leicht
zusammengetreten . Vor allem wurde die Frage der Reform
Des Arbeitslosenversicherungsgesetzes erörtert . Endgültige
Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Die Reichstagsfraktion der
Bayerischen Bolkspartei wird , wie verlautet , ihre endgültige
Stellungnahme von der schließlichen Gestaltung des Gesetzes
abhängig machen. Nach wie vor stehe sie aber auf dem Stand¬
punkt, daß eine finanzielle Sanierung der Reichsanstalt für
Arbeitslosenversicherung durchgeführt werden müsse, die die
Anstalt auf eigene Füße stellt und daß gleichzeitig alle Mängel,
Re zu einem Mißbrauch der Arbeitslosenversicherung führen,
beseitigt werden müssen.

Gesamtvorstandssitzung des Westfälischen Bauernbundes.
Essen, 36. Sept . Der in der hier stattfindenden großen

Ruhrländischen Gartenbauausstellung heute versammelte Ge-
lamtvorstand des Westfälischen Bauernbundes nahm in ein¬
gehenden Beratungen zu den brennendsten Gesamt - und wirt-
lchaftspolitischen Fragen Stellung . Es wurde u . a. die fol¬
gende Entschließung einstimmig angenommen : Mit Rücksicht
auf die schädlichen Folgen , die aus außen - und innenpolitischem
Gebiete durch das Volksbegehren der Rechtsradikalen hervor¬
gerufen werden , fordern wir unsere Mitglieder nachdrücklichst
aus, sich von jeder Beteiligung au der Vorbereitung und
Durchführung des Volksbegehrens fern zu halten.
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Wegen Beschimpfung der Republik verurteilt.
, , Halle, 26. Sept . Wegen Vergehens gegen das Republlk-
Wdgesetz (Beschimpfung der Republik ) wurde heute vom
ÄÄ ûgerickst der Schriftsteller Dr . Stadler aus Berlin zu
E Mark Geldstrafe verurteilt . Stadler hatte in einem Vor-
M ln der Hauptversammlung des Reichslandbundes in De-

über „„die Not Deutschlands " das ihm zugeruseue Wort
s^ AÜaden " aufgcgriffeu , das er schon in einer Versammlung
m Masiow in Pommern gebraucht hatte . Er erklärte , daß er
Men dieses Ausdruckes schon einmal wegen Beschimpfung der
'̂ pubttk angeklagt , aber vom Schöffengericht Gollnow frei-
Wrochen worden sei. Das Wort „Kuhfladen " habe er als
«Uo gebraucht . Die Darstellung dieses Bildes ist in einer Be-
svMUng dieser Versammlung in einer Landbundzeitung an-
iwemend sehr vergröbert wiedergegeben . Das freisprechende
Mw Ul Gollnow ist nachträglich von höheren Instanzen auf¬

gehoben und Dr . Stadler zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt
«si- - Wogen einer gleichartigen Aeußerung in Itzehoe ist
b-Ersahreu vom Landgericht Altona eingestellt worden,

st» Schöffengericht Halle sah aber auch in der Wiederholung
Worte , die Gegenstand eines Gerichtsverfahrens gewesen

iM oine Beschimpfung der Republik , da das angeführte Ur-
wit noch nicht rechtskräftig war.

Verschmelzung Deutsche Bank- Diskonto -Gesellschaft.
"6. Sept . Wie wir von beteiligter Seite erfahren,

Erschmelzung der Deutschen Bank und der Diskonto-
»>,1» dicht bevor. Die entscheidenden Aufsichtsratssitz-

uifden heute nachmittag statt. Im Anschluß daran wird
MüchAich eine offizielle Mitteilung der beiden Banken

^ste Verschmelzung kommt für die Börse und die
fische Wirtschaft vollkommen überraschend. Ein
Mittagsblatt will wissen, daß die Fusion durch Ak-

im Verhältnis von 1:1 vollzogen und daß die
erlinolü ihr Kapital um mehr als Ivo Millionen Mark

Mrd . Eine Bestätigung dieser Angaben ist im
Augenblick noch nicht zu erlangen.

Fusion Deutsche Bank—Diskonto -Gesellschaft.
Berlin , 26. Sept . Die Aufsichtsräte der Deutschen Bank

und der Diskontogesellschast haben heute beschlossen, die Ver¬
einigung beider Banken ihren Generalversammlungen am 29.
Oktober 1929 vorzuschlagen . Das vereinigte Institut wird die
Firma „Deutsche Bank und Diskontogesellschast " führen und
ein Aktienkapital von 285 Millionen Reichsmark mit ca. 160
Millionen Reichsmark Reserven erhalten . Von dem Aktien¬
kapital fallen 135 Millionen Reichsmark den Anteileignern der
Diskontogesellschast im Verhältnis 1 :1 zu . Der Aufsichtsrat
soll aus den sämtlichen Mitgliedern des Aussichtsrats der
Deutschen Bank und der Diskontogesellschast gebildet werden.
Außerdem sollen die bisherigen drei ältesten Geschäftsinhaber
der Diskontogesellschast , die Herren Dr . Arthur Salomonsohn,
Dr . E . Enno Russell und Franz Urbig ihrem Wunsche gemäß
in den Aufsichtsrat eintreten . Die Geschäftsinhaber der Dis¬
kontogesellschaft : Dr . Georg Solmssen , Dr . Eduard Mosler,
Gustav Schlieper , Dr . Theodor Frank und Dr . Franz A. Boh¬
ner treten in den Vorstand der Deutschen Bank und Dis¬
kontogesellschast ein . Den Aufsichtsräten , Geschäftsführern und
Vorständen der Norddeutschen Bank in Hamburg , des A-
Schaaffhausen 'schen Bankvereins A.G . in Köln , der Rheini¬
schen Kreditbank und der Süddeutschen Diskontogesellschast
A.G . in Mannheim soll angeboten werden , in alsbald einzu¬
berufenden Sitzungen zu beschließen, den Generalversamm¬
lungen die gleichzeitigen Vereinigungen dieser Banken mit
der „Deutschen Bank und Diskontogesellschast " vorzuschlagen.
Für die Vereinigung der Norddeutschen Bank in Hamburg
und des A. Schaafshansen 'schcn Bankvereiüs A.G ., Köln , wer¬
den keine Aktien benötigt , weil deren gesamten Aktienkapitalien
der Diskontogesellschast gehören . Die zur Uebernahme der
Rheinischen Kreditbank und der Süddeutschen Diskontogesell¬
schaft A.G . erforderlichen , übrigens nicht erheblichen Aktien¬
beträge der Deutschen Bank und Diskontogesellschast , werden
Großaktionäre gegen Barverrechnung zur Verfügung stellen.
Die Handel -Maatschappij H . de Vary cL Co. N .V. in Amster¬
dam bleibt unverändert bestehen und soll weiter ausgestaltet
werden . In dem Communiguö der Banken heißt cs weiter:
Diese Entschlüsse der Verwaltungen unserer beiden größten
Aktienbanken stellen einen bedeutungsvollen Schritt dar , um
im Bankgewerbe der Uebersetzung zu begegnen . Sie folgen
damit den seit mehreren Fahren von großen Banken des Aus¬
landes und Industrieunternehmen des Inlandes eingeschlage¬
nen Wegen . Die Vereinigung der beiden Bankkonzerne , welche
fast an 100 deutschen Plätzen und in Berlin mit zahlreichen
eng benachbarten Depositenkassen vertreten sind, wird Erspar¬
nisse an Betriebskosten sachlicher und personeller Art erbrin¬
gen , auch Abstoßung von Immobilien ermöglichen , damit also
als Rationalisierungsmaßnahme den Interessen unserer Ge¬
samtwirtschaft gerecht werden . Bei der durchzuführenden Ra¬
tionalisierung werden die sozialen Gesichtspunkte im Auge
-gehalten.

Der Aussichtsrat der neuen Bank wird durch die Zusam¬
menlegung der größte aller deutschen Aktiengesellschaften wer¬
den. Die Deutsche Bank hatte bisher 63 Auffichtsratsmit¬
glieder , die Diskontogesellschast 16. Da außerdem die drei
bisherigen Geschäftsinhaber der Diskontogesellschast Dr . Salo¬
monsohn , Dr . Russell und Franz Urbig neu in den Aufsichts¬
rat eintreten , wird das gesamte Gremium aus 112 Herren
bestehen.

Die Brüder Sklarek verhaftet.
Berlin , 26. Sept . Die drei Brüder Max , Leo und Willy

Sklarek , bekannt als Rennstallbesitzer und als Lieferanten der
Stadt Berlin , die ' einen großen Teil der für die städtischen
Anstalten benötigten fertigen Konfektion lieferten , sind unter
dem Verdacht verhaftet worden , zum Schaden der Stadt Ber¬
lin betrügerische Geschäfte gemacht zu haben , durch die na¬
mentlich die Berliner Stadtbank um Millionen geschädigt
worden ist. Die Brüder Sklarek hatten sich sowohl ihre For¬
derungen an die Berliner Bezirksämter als auch an andere
Berliner städtische Dienststellen und Anstallen von der Ber¬
liner Stadtbank bevorschussen lassen . Eine Prüfung hat aber
ergeben , daß zahlreiche Aufträge und Bestätigungsschreiben,
auf Grund deren die Vorschüsse geleistet wurden , fingiert wa¬
ren , wobei die Unterschriften der städtischen Beamten durch¬
weg gefälscht worden sind. Der „Vossischen Zeitung " zufolge
sollen die drei Brüder Sklarek der Stadt Berlin einen Scha¬
den von 10 Millionen zugefügt haben . Neben der polizeilichen
Untersuchung läuft eine Untersuchung des Magistrats Berlin,
die schon jetzt zu dem Ergebnis geführt hat , daß durch man¬
gelhafte Kontrolle und Organisation , vor allem aber durch
eine kaum entschuldbare Leichtfertigkeit , ungeprüft Millionen¬
kredite gegeben worden sind. Mit der Abberufung der drei
Direktoren der Berliner Stadtbank , denen in erster Linie die
Verantwortung für die Mißwirtschaft zugeschrieben wird,
Schmitt , Dr . Lehmann und Hoffmann , ist baldigst zu rechnen.
Ob dem Treiben der Brüder Sklarek durch Unterstützung
beamteter Personen Vorschub geleistet worden ist, wird die
weitere Untersuchung erbringen.

Schobers Kabinett gewählt.

^Wien , 26. Sept . Im Nationalrat wurde um 167 Uhr
auf Vorschlag des früheren Bundeskanzlers Dr . Seipel die
Regierung Schober mit 84 bürgerlichen gegen 69 sozialdemo¬
kratische Stimmen gewählt . Die endgültige Ministerliste ist:
Dr . Schober , Bundeskanzler , Aeußeres und provisorisch Fi¬
nanzen , Vaugoin , Vizekanzler und Heeresminister , Schumh,
Inneres , Dr . Slama , Justiz , Dr . Michael Hämisch , Handel
und Verkehr , Prof . Prälat Dr . Jnnitzer , soziale Verwaltung,
Prof . Födermayr , Landwirtschaft , Prof . Dr . Eiselsberg , Un¬
terricht (vorbehaltlich seiner Zustimmung ). Bei der Wahl
selbst war Bundeskanzler Schober nicht anwesend . An seiner
Stelle erklärte Vizekanzler Baugoin auf die Frage des Präsi¬
denten Gürtler , daß die Genannten die Wahl annähmen.
Bundespräsident Miklas hat die Vereidigung der in Wien an¬
wesenden Mitglieder der neuen Regierung noch in vorgerück¬
ter Abendstunde vorgenommen.

Amerika-Anleihe des Freistaates Sachsen.
London , 26. Sept . Die Bankers Co., das Emissionsinsti¬

tut der zur Morgan -Gruppe gehörenden Bankers Trust Co.
hat nach dem W.T .B .-Handelsdienst durch Vermittlung der
Sächsischen Staatsbank eine Anleihe von 20 Millionen Dollar
mit dem Freistaat Sachsen abgeschlossen. Die Anleihe , die vor¬
behaltlich der Genehmigung der Beratungsstelle abgeschlossen
wurde , soll zum gegebenen Zeitpunkt zur Auflegung gelangen.
Sie dient zum Ausbau der staatlichen Elektrizitätsversorgung,
der Verkehrsunternehmungen und anderer staatlicher Betriebe.

vis dsrtv «sklsmv ist u. dlsttr««Iss

Forstamt Herrenalb -Ost.

Mel-StMMholz-
Verkmf.

Freihändiger Verkauf.
Das Forstamt verkauft etwa

2500 Fm. Nadelstammholzin
größeren oder kleineren Losen
aus dem ganzen Forstbezirk.
Losverzeichnisse und Angebots¬
formulare durch das Forstamt.

Oberamtsstadt Neuenbürg.GetunSen
ein Ketteuarmband . Aus¬
kunft erteilt das

Stadtschultheißenamt.

Entlaufen
Jagdhund (Dackel), auf den
Namen „Waldi" hörend, zwi¬
schen Langenbrand und Höfen.
Abzugeben bei Frau Witwe
Paul Barth , Calmbach,
Höfener Str. 313, gegen gute
Belohnung. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Pforzheim.
Gesucht für sofort tüchtiges

Mnseum 'Nestauraut.

(7r ^reue üiedeinen rnit

einem Kulten -sellijtg ebacken
TllmmAnrna . irnMauiianl ^ '

rvirö köstlich munden-
bringt srohe Stimmung und

Mi

SM.

bebagliche-suune.
Schömberg.

Zu verkaufen 150 Stück

Baumstützen,
sowie 400 Stück geschlitzte

Zaunstecken,
1,20 Mtr. lg., und 100 Stück

Hopfenstangen
I. Klaffe.

Johannes Fuchs,
Zimmergeschäft.

p» SMg

doppelt so gut
050N iis êiclisn iü/' irische Ouolisäi



Gemeinde ^Schwan « .

Melstaumhch-
VttllWs

im schriftlichen Aufstreich , aus dem Gemeindewald Abt . Lange¬
schlucht, Kirchenweg , Hasselsbrunnen , Sauerplatte , Büchert und
Brenntenwald mit Fm.

Klasse I II III IV V VI
Langholz 97 126 113 68 37 6
Eägholz 3 2 8 7 1

Bedingslose Angebote in ganzen Prozenten der Landes¬
grundpreise wollen verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift bis Mittwoch den 2 . Oktober 1929 , abends 7 Uhr,
beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Bekanntmachung
e neu erstellte Hochspannungsleitung WüDie neu erstellte Hochspannungsleitung Mirzbach—

Calmbach —Wildbad wird am Samstag den 28 . ds.
Mts . unter Spannung gesetzt. An Eltern und Lehrer richten
wir die Bitte , die Jugend auf die mit der Berührung von
Hochspannungsleitungen verbundenen Gefahren eindringlichst
hinzuweisea.

Station Teinach » 24. September 1929.
Gemeindeverband -Elektrizitätswerk

Teinach -Station (G .E .T .) .

Zwangs-Versteigerung.
Am Samstag de « 28 . September 1S2S , vorm.

10 Uhr, kommen in Birkenfeld öffentlich gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf:

Ein Wagen , eine Futterschneidmaschine,
ein Sofa und ein Schreibtisch.

Zusammenkunft am Rathaus in Birkenfeld.
Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

Frei«. Feuerwehr Birkenseid.

L

? Am Samstag den 28 . September 1929,
abends 5 Uhr , findet eine

Haupt- und Schluß-Uebung
für das ganze Korps statt.

Anschließend findet unsere
halbjährliche Versammlung

im Gasthaus z . »Schönen Aussicht - statt . Wir bitten
unsere Mitglieder pünktlich und vollzählig zu erscheinen.
Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben.

Mit voller Ausrüstung (Helm ) . Mit Musik.
Das Kommando : Hugo Seufer.  Karl Ad. Rot h.

Lsmtlick « PIsksts
küss Nsstsusssnts , Lsskksussss US« .

Nsuts wcklscktpsssti«

YVsrmer

r « iodslltuck «n

ru vermieten
^^

Nsksssk in ssudssssss Nuskükssung

v.UeeN'zclie SaMriickerei
lull. v. 8trom Ususndllrg s . r«Iekoii Sr. <

Llus eigcner Kelterung
empfehle ich

ohnsZwilchenhanSsl
frei Haus , ab Birkenfeld und ab Kelter

rrotivein
zu billigsten Tagespreisen.

Liklmü Ueili, Weinbau ll. weiabsiM,
Birkenfeld (Württembg.) Wolfsheim (Rheinhessen)
Tel . Pforzheim Nr . 4929 . Tel . Sprendlingen Nr . 48.

Abnehmern größerer Quantitäten , die solche an der Kelter
persönlich übernehmen wollen , steht mein Personenwagen zur
Hin - und Rückfahrt zur Verfügung.

Was dache ich mrgea?
W . Forstamt Wildbad.

Lmbstmmholz-
Verkailf.

Am Donnerstag den 3.
Oktober , nachmittags 2 Uhr,
in Wildbad  in der „Alten
Linde " (anschließend an den
Beigholzoerkauf ) aus Distr.
III Meistern Abt . 4 Neuwie¬
senleich : 1 Eiche III. Kl . mit
0,97 Fm . ; aus Abt . 22 Hint.
Riesenstein : 8 Buchen mit
1,69 Fm . IV. und 3,13 Fm.
V. Klasse.

B i r k e n f e l d.
Wir haben sehr schöne

Apfel - und
Birnbäume

(Hochstämme)
zu verkaufen.
Eug .Oelschläger .Kirchw 51
Wilh . Müller , Götestr.N .23

>'!

pkoto-

kteliei'

LweiggeseMt AkllkllMg
LonnlsZs von II —I Utir
Mttv/ocbs von 1—4 Dtir

Anmeldung ervünscbt.

Neue

Linsen
Pfund

46 und 52 Pfg.
extragroße

Pfund 62 Pfg.
mit

Frankfurter
Würstchen

oder

Neues
Delikatest-

SauerkMt
Weingärung

Pfund 26 Pfg-
mit

Bayrischem

ohne Bein
,03

'/ « Pfund 1 RM.

>5 Prozent Rabatt.

Reihzeuge.
Siegelstöcke

in schöner Ausführung und
jeder Preislage empfiehlt die
L. Meeh'fche

Lirkenkeld.

Oie glücklicke Oeburt eineg kräktigen
Llsmmliallers

reigen kockertreut an
krilr kükl « kenn.

8 onllt 28  den 29 . 8eptemder , abends 7 Ubr

M >UW-ll««Mkt
ru Ounsten eines Orgelionäs

in äsr katkolisekkn Kireks ru Neuenbürg,
Austükrende:

Orets psseks , kier, Sopran,
klrnst siotd , Leminsrmusiklekrer, kiagolci, Violine,

?ranr Nüller , pkorrkeim, Violoncello,
frsnr ?aseks sun . kier, Harmonium.

^Verke von 4. 8 . Lack, O. ? . Händel , O. lartini,:
A. Vivalcii und Anton Lruckner.

klack 8ckluk 2ug nack ptorrkeim und Wiciba^
erreickbar. Eintritt 1 sildi.

Vorverkaui  in der „Lnrt3ler"-Oe8cdäÜ88teIIe,:
bei O. Oindemann und Filiale ? tannkucb.

heimatspisls Pforzheim LL
Am Samstag den 28. SepkM

nachmittags 6 Uhr , und
am Sonntag den 29. SeptM

nachmittags 3 Uhr,
die letzten  Vorstellungen r:

„Ser WasseaschM
Schüler aller Lehranstalten,
bedeutend ermäßigte Eintid
preise (Anschlag in den Schuir
Sämtl . ausgegebenen GuW
haben Gültigkeit (mit Ausuch

für Schülerkarten ).
Auto -Pendelverkehr ab Bismarck -Denkmal 20 Pfg . pro Pech

Tischtuch-Krepp
(bei größerer Abnahme Vorzugspreise)

empfiehlt

E . Meeh 'fche Buchhandlung , Neuenbürg.

Eingetroffen:

SozjOenlMtWr Verein Neuenbürg.
Am Sonntag den 29 . September » nachm . 5 Uhr beginnend , findet in

der Turn - und Festhalle unsere

mbllildell mit Whrigenl Miliim»,
statt . Humoristische Vorträge , Musikvorträge , Gabenverlosung und Tanz.

Festredner: Herr LaaklWakg. Ir . Schuhmacher ms Stuttgart.
Hiezu laden Freunde und Gönner unserer Sache freundlichst ein

der Parieiausschuß.

Eintritt 30 Pfennig für Nichtmitglieder . Eigene Bewirtschaftung , billigste Preise.
Etwa uns zugedachte Gaben wollen am Sonntag früh von 8 Uhr ab in

der Turnhalle abgegeben werden.

3Pfd. 1.-
bei Großabnahme
brutto für netto.

Ztr. 28 . -
netto.

Süße

GMMM
Psd . 45 M

1Wtea-KaM
L . Meeb 'sche Buchdrucks

MM
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